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Prüfungsfach:         Rechnungswesen 
 
Dauer:   60 Minuten                                             
Hilfsmittel:   Taschenrechner 

Prüf.-Nr.: ________              
Erreichbare Punkte:   100                       (keinen Namen) 
 

 

Dieser Aufgabensatz umfasst   7   Seiten. Bitte Vollständigkeit überprüfen!! 
 

 
Teil I: Wirtschaftsrechnen 
 

Aufgabe 1  
 
Ein Rechtsanwalt betreut in seiner Kanzlei 1412 Mandanten mit 8 Mitarbeitern. Er nimmt 
einen Kollegen, der 870 Mandanten und 3 Mitarbeiter mitbringt in seine Kanzlei als Teilhaber 
auf. Die Arbeitszeit aller Mitarbeiter soll jetzt von täglich 8 auf 7,5 Stunden verkürzt werden. 
Wie viele Mitarbeiter müssen zusätzlich eingestellt werden, wenn die gleiche Arbeitszeit je 
Mandant zur Verfügung stehen soll? 
           (14 Punkte) 
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Aufgabe 2  

 
Ein Rechtsanwalt ist Eigentümer eines Bürogebäudes, in dem im ersten Stock auch seine 
Kanzlei untergebracht ist. Das Erdgeschoss hat er vermietet und erhält hierfür jeden Monat 
eine Nettomiete in Höhe von 520,-- €. Er beabsichtigt nun, die Wohnung zu verkaufen und 
den Verkaufserlös bei seiner Hausbank für 2 % Zinsen p.a. anzulegen. Welcher 
Verkaufspreis bringt bei dieser Verzinsung der Bank den gleichen Erlös? 
 
           (7 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 3  

 
Ein Unternehmen erzielte im 3. Geschäftsjahr seines Bestehens einen Umsatz in Höhe von 
446.880,00 € und erreichte damit eine Umsatzsteigerung von 9 % gegenüber dem 2. 
Geschäftsjahr. Der Umsatz des 2. Geschäftsjahres lag allerdings um 2 % unter dem des 
Vorjahres.  
 
Berechnen Sie die Umsätze des 1. und 2. Geschäftsjahres! 
           (8 Punkte) 
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Aufgabe 4  
 
Eine Kanzlei muss wegen Todesfall aufgelöst werden. Das Vermögen der verstorbenen 
ledigen Anwältin beträgt 320.700,-- €, die Schulden belaufen sich auf 84.000,-- €. Die 
Auflösung der Kanzlei verursacht Kosten in Höhe von 7.400,-- €. Außerdem sind 20.000,-- € 
laut Testament an eine Stiftung zu überweisen. Der Rest des Vermögens soll im Verhältnis  
3 : 6 : 4 an das Rote Kreuz, den BUND und an ein Waisenhaus verteilt werden. 
Wieviel € erhalten die einzelnen Institutionen? 
           (12 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 5  
 
Die Gesamtkosten einer Jubiläumsfeier betragen 3.114,67 € einschließlich Mehrwertsteuer. 
Davon entfallen 671,43 € auf Ausgaben, in denen 7 % Mehrwertsteuer enthalten sind, der 
Rest enthält 19 % Mehrwertsteuer. Wie viel Mehrwertsteuer ist in den Gesamtkosten 
enthalten? 
           (9 Punkte) 
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II. Buchführung 
 

Aufgabe 1  
 
Erläutern Sie den Unterschied zwischen Bestands- und Erfolgskonten anhand von jeweils 
zwei Merkmalen! 
           (6 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2 
 
Bilden Sie die Buchungssätze für folgende Geschäftsvorfälle!  (18 Punkte) 
 
a) Für die gerichtliche Geltendmachung einer Forderung in Sache Krüger/Schmidt erhalten 
wir von unserem Mandanten Krüger einen Honorarvorschuss durch Gutschrift auf unserem 
Bankkonto einschließlich Mehrwertsteuer (Nettobuchung)    1.190,00 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Am Ende des Monats überweisen wir vom Bankkonto die Gehälter an die 
Kanzleiangestellten         9.673,12 € 
 
 
 
 
 



 
 
Rechtsanwaltskammer Kassel      Abschlussprüfung Winter 2012/2013 

 

Prüfungsfach: Rechnungswesen     Prüf.-Nr.___________ 

5 

 
c) Nach dem Urteilsspruch erhalten wir von unserem Mandanten durch Überweisung auf 
unser Bankkonto 
 den eingeklagten Betrag        6.100,00 € 
 und unsere Gebühren und allgemeinen Auslagen       327,73 € 
 plus Umsatzsteuer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) Barkauf von Fachliteratur in Höhe von 127,00 € einschließlich Mwst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
e) Barkauf eines neuen Schreibtisches zum Preis von 1.200,00 € zzgl. 19 % Mwst unter 
Abzug von 3 % Skonto. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
f) Ihre Kanzlei erhält eine Rückerstattung wegen Mängelrüge am neu gekauften Schreibtisch 
per Banküberweisung in Höhe von 420,00 €. 
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Aufgabe 3  

 
Am 1. August 2012 hat Ihre Kanzlei die Computeranlage an den technischen Fortschritt 
angepasst. Der Rechnungsbetrag in Höhe von 5.159,66 € plus Umsatzsteuer wurde per 
Banküberweisung bezahlt. 
          (12 Punkte) 

a) Stellen Sie den zugehörigen Buchungssatz auf! 
b) Das Finanzamt bestimmt für die Computeranlage eine Nutzungsdauer von 3 Jahren. 

Wie hoch sind 
1. der Abschreibungssatz 
2. der jährliche Abschreibungsbetrag bei linearer Abschreibung? 

c) Wie viel € werden am Ende dieses Jahres abgeschrieben? 
d) Bilden Sie den Buchungssatz für die Abschreibung am Ende des Jahres! 
e) Über welches Konto wird das Konto Abschreibung angeschlossen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 4  
 
Wodurch unterscheiden sich Bilanz und Inventar?     (6 Punkte) 
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Aufgabe 5  

 
Entscheiden Sie bei den folgenden Geschäftsfällen, um welche Art der Bilanzveränderung 
es sich handelt:         (8 Punkte) 

(1) Aktivtausch 
(2) Passivtausch 
(3) Aktiv-Passiv-Mehrung 
(4) Aktiv-Passiv-Minderung 

 
 

Geschäftsfall 

Überweisung der Tilgungsrate für das Darlehen bei 
unserer Hausbank 

 

Überweisung der Gehälter für die Kanzleimitarbeiter  

Kauf einer neuen Computeranlage für die Kanzlei  

Eingang von Fremdgeld auf dem Bankkonto des 
Rechtsanwalts 

 

 
 


